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wertet, um zu prüfen, inwieweit die Ziele 
in Bezug auf die gesetzten Lernergebnis­
se erreicht wurden und welche Verbesse­
rungsmöglichkeiten es gibt. Ziel ist es, 
sowohl das Format der interdisziplinären 
PLA als auch die Lehrveranstaltungen wei­
terzuentwickeln und zu verstetigen. So 
kann die PLA langfristig einen wesentli­

chen Beitrag zur innovativen Weiterent­
wicklung der universitären Lehre leisten.

Die PLA wurde im Herbst 2024 auch 
durch einen Sustainability Award Silber in 
der Kategorie „Lernen“ gewürdigt (Box 1). 
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die Verknüpfung von Theorie und Praxis 
sowie die Förderung von Team Teaching 
können Lehrende die erarbeiteten Kon­
zepte unmittelbar umsetzen und dadurch 
die Qualität der Lehre nachhaltig verbes­
sern. Dies schafft nicht nur einen Mehr­
wert für die Studierenden, sondern stärkt 
auch das Profil der Universität Innsbruck 
als Ort innovativer und nachhaltiger Lehre.

Weiterentwicklung der PLA
Um die Wirksamkeit und den Erfolg der 
PLA weiter zu steigern, sind sowohl eine 
Evaluation der PLA als auch eine Wirk­
samkeitsanalyse der Lehrveranstaltungen 
geplant. Die Ergebnisse der mit ihrer Hil­
fe entwickelten Lehrveranstaltungen wer­
den systematisch untersucht und ausge-

In der Allianz Nachhaltige Universitäten in 
Österreich (Allianz) vernetzen sich seit 

2012 Expert(inn)en der Mitgliederuniver­
sitäten, um das Thema Nachhaltigkeit und 
nachhaltige Entwicklung voranzutreiben. 
Bis 2023 war die Studierendenschaft je­
doch nur punktuell eingebunden, obwohl 
sie einen wesentlichen Anteil der Univer­
sitätsgemeinschaft ausmacht und damit 
selbst einen großen Hebel für Verände­
rungen innehat. Um die Anliegen der Stu­
dierenden besser zu vertreten und sie ak­
tiv in die Allianz einzubinden, wurde 2023 
die Arbeitsgruppe Studierende ins Leben 
gerufen. Diese vereint Studierendengrup­
pen und Initiativen sowie die Umwelt- be­
ziehungsweise Nachhaltigkeitsreferate der 
Hochschulvertretungen (ÖHs) auf Univer­
sitäts- und Bundesvertretungsebene. Zu­
dem sind Expert(inn)en der Allianz, also 
Universitätsmitarbeiter(innen), vertreten. 
Die Arbeitsgruppe fördert den Austausch 
zwischen den Mitgliedern und schafft eine 
Plattform, um Studierende als treibende 
Kraft für nachhaltige Entwicklung an Hoch­
schulen und Universitäten zu stärken. 

Als erstes Projekt hat die Arbeitsgrup­
pe die Broschüre Nachhaltigkeitskompass 
für Studierende 1 erarbeitet und veröffent­

licht. Sie gibt einen Überblick über Nach­
haltigkeitsinitiativen, Anknüpfungspunk-
te, Studienrichtungen, Lehrveranstaltun­
gen und weitere Möglichkeiten, sich im 
Nachhaltigkeitsbereich zu engagieren. 

Der Mehrwert der Sichtbarkeit und Ver­
netzung zeigt sich auch in der Arbeits­
gruppe selbst. Bereits zu Beginn betonten 
die Studierenden, dass der Austausch un­
tereinander besonders wertvoll ist. Dieser 
ermöglicht es, Synergien zwischen den 
Studierendengruppen besser zu nutzen 
und so gemeinsame Projekte und Ideen 
zu entwickeln. Die Zusammenarbeit an 
solchen Projekten stärkt zudem das Mit­
einander- und Voneinander-Lernen. Ge­
meinsam werden Themen rund um eine 
sozial-ökologische Transformation reflek­
tiert und konkrete Handlungsebenen er­
arbeitet, um nachhaltige Veränderungen 
zu initiieren.

Auch die interaktiven Treffen im Sin­
ne der Bildung für Nachhaltige Entwick­
lung tragen maßgeblich zur Motivation 
der Studierenden bei. Sie erleben, dass sie 
mit ihren Sorgen nicht alleine dastehen, 

sondern dass ihre Anliegen gehört und 
wertgeschätzt werden und auch auf der 
Ebene der Expert(inn)en der Allianz ad­
ressiert werden können. 

Die Arbeitsgruppe ist in Österreich das 
erste Projekt, das versucht, möglichst vie­
le Studierendengruppen und Bewegungen 
im Nachhaltigkeitsbereich zusammenzu­
bringen und an die Allianz anzubinden. 
Dies wurde im Herbst 2024 auch durch 
einen Sustainability Award Silber (Box 1) in 
der Kategorie „Kooperieren“ gewürdigt. 
Die Mitglieder freuen sich sehr über die­
se Wertschätzung ihrer Arbeit. Die Aus­
zeichnung unterstreicht die Bedeutung 
der Kooperation zwischen Universitäten 
und ihren Studierenden, um Nachhaltig­
keit in der österreichischen Hochschul­
landschaft zu verbreiten, zu verankern 
und zu stärken. Mit dem gewonnenen 
Schwung möchte die Arbeitsgruppe die 
kreative Zusammenarbeit auch in den 
kommenden Jahren weiterführen. 

AKTUELLE NACHRICHTEN

Vernetzung von Studierenden stärkt Nachhaltigkeit an Universitäten

BOX 1: Sustainability Award

Der Sustainability Award wird vom österreichischen Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung (BMBWF) und vom Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) in Kooperation mit dem Forum Umweltbildung 
alle zwei Jahre vergeben und würdigt jene Projekte und Initiativen, die die Transformation zu 
einer nachhaltigen Gesellschaft im Sinne der SDGs vorantreiben.

WEITERE INFORMATIONEN: 
www.umweltbildung.at/unsere-angebote/sustainability-award
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